
Vortrag „Aus der Geschichte der Hofer Brauereien“,  

Norbert Gossler zieht halt immer. 

 

Wie auch in der Frankenpost angekündigt fand der Vortrag am 19.10.2022 in der Gaststätte 

Schützenhaus in Hof-Jägersruh vor einem vollbesetzen Saal statt. Dazu eingeladen hatten die 

Senioren der SPD Hof, die Arbeitsgemeinschaft 60plus. 

Mit projizierten Fotos aus längst vergangenen Zeiten, welche bei vielen der Zuschauer 

Erinnerungen weckten, wurde die Geschichte der Braukunst und der Aufstieg und teilweise 

Niedergang der Hofer Brauereien sehr eindrucksvoll, mit vielen Detailkenntnissen 

geschmückt, geschildert. Braurecht hatten ab dem späten Mittelalter die Bürger der Hofer 

Neustadt sowie die Rittergüter Krötenbruck und Hofeck und die Hospitalstiftung, diese aber 

nur für den Eigenbedarf.  

Die ersten gewerbsmäßigen Brauer waren oft Bäckermeister, sie waren mit den 

Gärprozessen besonders vertraut. Leider war das Hofer Bier zwar besonders gut, aber die 

zahlreichen Brauereien untereinander in scharfer Konkurrenz. So kamen notwendige 

Zusammenschlüssen zu mehr Größe, um gegen die Mitbewerber – besonders die aus 

Kulmbach, zu bestehen, nicht zustande. In Kulmbach und andernorts wuchsen dagegen die 

Brauereinen durch Fusionen zu immer größeren Konkurrenten heran.  

Es kamen viele interessante Details zur Sprache, wie die Zeitweise Verwendung des 

Saalewassers zum Bierbrauen, die Begrenzung der täglichen Biermenge für die städtischen 

Bierkontrolleure, die in früheren Zeiten nur den eigenen Gaumen als Qualitäts-„Messgeräte“ 

zur Verfügung hatten – und vieles mehr. Entsprechend erheitert war auch das Publikum an 

einigen Stellen des Vortrages.  

Nach dem einstündigen Vortrag gab es Zeit für Nachfragen, die dann auch sehr zahlreich 

gestellt und mit den Erinnerungen und launigen Anmerkungen der Zuhörer unterhaltsam 

ergänzt wurden. Nach zwei Stunden war dann der offizielle Teil der Veranstaltung beendet.  

Norbert Gossler wurde gebeten, bald möglichst wieder an einer ähnlichen Veranstaltung als 

Vortragender mitzuwirken.     


